Proseminar 54206

PISA, IGLU, MARKUS, TIMMS, LAU – Methoden in der Unterrichtsforschung – ein Muss?

Di 16-20 Uhr (14-tägig), ZI 13c, Raum 214

Dozentinnen: D.Eichler/ C.Müller

Protokoll zur Sitzung am 23.11. 2004                          
Beginn: 16:20 Uhr

Thema: PISA

Folgender Ablauf war vorgesehen:

Kurze Auswertung des Fragebogens der vorangegangenen Sitzung; zwei Gruppenarbeitsphasen: 1.GA: Originaltexte aus der PISA-Studie bearbeiten; 2.GA: Gesellschaftlich-kulturelle Komponente – Vergleich der Schulsysteme der Top 10

Ablauf:

1. Begrüßung der anwesenden StudentInnen durch die Dozentinnen und kurze Vorstellung des geplanten Ablaufs.

2. Auswertung des Fragebogens für VideobeobachterInnen von D. Seidenstücker und N. Zillmann

      - Präsentation der Ergebnisse und Erläuterungen

      - Austeilen der Fragebögen von der vorherigen Sitzung

      - Darstellung des Mittelwerts und der Gauß´schen Normalverteilungskurve per PowerPoint-Präsentation
      - Ende der Präsentation: 16:41 Uhr

     ( Diskussionsergebnisse:
                  - Fragebogen recht anerkannte Methode/Inventar für Institute

- Frage: Warum entstand beim Ankreuzen eine große Streuung?

( verschiedene Ansichten/Eindrücke des Einzelnen zum Lehrer  

( nicht für Beurteilung trainiert

( fehlendes Hintergrundwissen führt zu Enthaltungen, da bestimmte Situationen nicht einschätzbar sind

TAFELBILD 1: 
	Hoch – inferentes Rating
Fehlerquellen: - Beobachter

                      - Videoqualität

                      - Eindeutigkeit der Items

                      - Mangelnde Schulung


· Ende des ersten Teils: 16:50 Uhr
3. Überleitung zum heutigen Thema PISA durch die Frage: „Was denken Sie, wenn Sie an PISA denken?“ 
           ( Assoziationen an der Tafel festgehalten:

TAFELBILD 2:              
	PISA          -    Deutsche sind schlecht ( nicht alle, da es eine Schulleistungsstudie ist (ab 15 J.)
· Finnland am besten

· Unterteilung in sozialen und kognitiven Bereich

· DL: großer Zusammenhang zwischen der Kompetenz und dem Bildungsstatus der Eltern

· Mathematik

· Strategiebildung

· Lesekompetenz, Textverständnis

· Kompetenzstufen

· Bundesländer – Differenzen

· Sozio – ökonomischer Status ( Abhängigkeit

· Anzahl der Länder: 25, 34

· OECD

· 2003: 41 teilnehmende Länder


           - Ende: 17:00 Uhr

4. Gruppenarbeit: Einteilung in sechs Gruppen
· Aufgabe: wichtige Dinge auf Folien präsentieren (45 min Zeit)
TAFELBILD 3:

	Gruppen: 1. Überblick

               2. Lesekompetenz

               3. Mathematische Grundbildung

               4. Naturwissenschaftliche Grundbildung

               5. Familiäre Lebensverhältnisse

               6. Lebens- und Lernbedingungen


      5. Auswertung: Vorstellung der Ergebnisse 

                  - Start: 18:30 Uhr

                  ( Gruppe 1: Folien von der Auswertung sind im Reader zu finden (1 Folie)
                  ( Gruppe 2: Folien von der Auswertung sind im Reader zu finden (4 Folien)

                  ( Gruppe 3: Folien von der Auswertung sind im Reader zu finden (4 Folien)

                  ( Gruppe 4: Folien von der Auswertung sind im Reader zu finden (5 Folien)

6. Beenden der Sitzung um 19: 36 Uhr. 
      Da die Zeit sehr schnell vorangeschritten war einigten sich die Dozentinnen mit den verbleibenden zwei Gruppen darauf,
      dass ihre Ergebnisse in der kommenden Sitzung präsentiert werden.      
Auch der geplante Vergleich der Schulsysteme führender Länder der PISA-Studie wurde in die folgende Sitzung verschoben. Für die Vorbereitung darauf teilten die beiden Dozentinnen zum Abschluss der Sitzung Kopien aus, die die StudentInnen zur Vorbereitung auf die folgende Sitzung lesen dürfen.

